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Fachlich wie menschlich herausragend

Mit Prof. Erich Körber ist ein ganz besonderer Kol-
lege und Mensch von uns gegangen. Sein langer 
Lebensweg, der am 26. Februar 1925 in Stuttgart 
begann, endete im hohen Alter von 94 Jahren am 
6. September 2019 in Tübingen – der Stadt, in 
der er so lange gewirkt hat und deren Zahnklinik 
er sich auch weit über seine Emeritierung hinaus 
verbunden fühlte.

Mit einer abgeschlossenen Gesellenprüfung 
als Zahntechniker, einem danach ebenso vollzo-
genen Studium der Zahnheilkunde in Tübingen, 
der sich daran anschließenden Assistentenzeit an 
der Tübinger Zahnklinik in der Prothetik, innerhalb 
derer er sich 1963 habilitierte und zum Oberarzt 
ernannt wurde, schaffte er die soliden fachlichen 
Voraussetzungen für seine späteren allseits aner-
kannten beruflichen Aktivitäten und Ideen. Seine 
frühe Nähe zur Zahntechnik – er unterrichtete vor 
seiner Habilitation mehrere Jahre auch an der Zahn-
technikermeisterschule in Stuttgart – war sicherlich 

entscheidende Motivation, um kurz nach Erlangen 
des Lehrstuhls für zahnärztliche Prothetik an der 
Zahnklinik Tübingen 1968 letztlich im Jahr 1971 
gemeinsam mit Vertretern der Hochschule und der 
Zahntechnik die frühe, erste Form der Arbeitsge-
meinschaft für Dental Technologie (ADT) in Mainz 
zu gründen. Diese überführte er dann 1979 in die 
feste rechtliche Form eines Vereins, der gerade sein 
40-jähriges Jubiläum außerordentlich erfolgreich 
beging. Schon vor Jahren ehrte die ADT das umfas-
sende, herausragende berufliche Schaffen Erich 
Körbers mit dem von diesem Verein dafür vorgese-
henen Preis, dem „Lebenswerk.

Facettenreicher Mensch mit vielen 
Interessen

Zum anderen sind sein unglaublich feinsinniger 
Humor, sein Charme und sein großes Interesse 
an wesentlichen Dingen jenseits unseres Fachs 

Abb. 1  Prof. Erich 
Körber (†) und seine 
Frau Dr. Andelind 
Körber bei der 
Antrittsvorlesung 
des Leitenden Ober-
arztes der Abteilung 
für Prothetik, PD Dr. 
Fabian Hüttig, Mitte 
Juli 2019 in der 
Universitätszahnkli-
nik Tübingen. (Foto: 
Uschi Engel/Uni 
Tübingen)

Eine ausführliche 
Würdigung von 
Prof. Erich Körber 
finden Sie unter 
www.quintessenz-
news.de
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zu nennen. Sie machten ihn zu einem besonders 
facettenreichen Menschen, den man sehr gerne 
um sich hatte. Eine seiner Leidenschaften war die 
Astronomie: So hielt er, unter anderem auch auf 
Einladung, sehr beliebte und beachtete Vorträge 
zu unserem Sonnensystem.

Abb. 2  Prof. Erich Körber (†) auf dem Symposium der Uni-
versitätszahnklinik Tübingen zu seinem 90. Geburtstag 2015 
(Foto: Uschi Engel/Uni Tübingen)

Enge Verbundenheit zur Zahnklinik

Trotz seines hohen Alters und mit entsprechen-
dem zeitlichem Abstand zur beruflich aktiven 
Zeit hinterlässt Erich Körber deutliche menschli-
che und fachliche Spuren, durch die er für immer 
sehr lebendig in unserem Gedächtnis fortleben 
wird. Dies ist unbedingt auch durch seine enge, 
bis zu seinem Tode fortdauernde Verbundenheit 
zur Zahnklinik begründet. So nahm er regelmäßig 
an wissenschaftlichen Symposien oder sonstigen 
akademischen Feiern teil – häufig mit seiner Frau 
Dr. Andelind Körber, ebenfalls Zahnärztin.

Die Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde verliert 
mit Prof. Erich Körber einen ganz hervorragenden, 
außergewöhnlichen Menschen und Fachmann – 
und der Unterzeichnende vor allem einen seiner 
besten Freunde.
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